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s vormittags 9 Ah
Eiſen wöchentlich 3 mal, und zwar Moatag,

abends 7 Uhr für den folgende Tag.

De letzte Woche.
Es iſt ſehr vegreiflich, daß in der Zeit zwiſchen

Dem Himmelfahrtsfeſte und Pfingſten, wo Groß und
Klein von Feiertagsgedanken erfüllt ſind, und die Vor
bereitungen für die bevorſtehenden Freuden alle Köpfe
in Anſpruch nehmen, der Optimteinus in ſeinem voll
ſten Rechte iſt. Die Welt iſt ſo ſchön, die Natur um
Ans herum lacht, es wäre bald unerhört, wenn die
Geſichter von Aerger und Sorge entſtellt wären. Die
Pfingſtzeit will und ſoll ihr Recht haben. Aber lei-
der kann aller Frohſinn dieſer Woche dem Bilde,
welches Deutſchland darſtellt, nicht verhüten, daß die
Farben der Hoffnung wieder verblaſſen, bevor wir ſie
recht in uns aufgenommen haben. Die einzige Freun
din, die uns heute in unſeren Nöten zur Seite ſteht,
iſt die Gewohnheit. Wenn wir unvermittelt in unſere
Heutigen Verhältniſſe hineinverſetzt würden, wo ſelbſt
der Reichsfinanzminiſter kaum noch weiß, wo aus und
wo ein, wir würden wohl alle den Kopf verlieren.
Aber die Gewohnheit kann uns doch nicht den ſchweren
Tag fernhalten, wo einmal die Entſcheidung kommen
muß, was aus uns werden ſoll. Und dieſer Tag, an
welchem es heißt, die Zähne zuſammenbeißen, iſt nicht
mehr fern.
Drei ſehr kritiſche Tage liegen hinter uns. Der
I 1. November 1918, der Tag des Waffenſtillſtandes,
Der 28. Juni 1919, der Termin des Friedensver
trages von Verſailles, und der 10. Januar 1920,
n dem das Friedensprotokoll ausgefertigt wurde.
Mummer A4, der Tag, der jetzt kommt, ſoll die Aus
einanderſetzung über die Höhe der von uns zu zah
Jenden, ſchon ſo oft erwähnten Kriegsentſchädigung
bringen. Einmal muß dieſer Schuldpoſten aus der
Welt, und wenn er auch erſt in Jahren völlig a lgt
werden kann, ſo muß doch die Grundlage für die Ab
tragung feſtgeſtellt werden, ohne die wir keine ord-
Nungsgemäße Wirtſchaft betreiben, geſchiveige denn wie
der auf einen grünen Zweig kommen können. Pol
und Gegenpol werden ſich nach Pfingſten auf der Kon
ferenz von Spaa einander gegenüberſtehen. Deutſch
Jand will beweiſen, daß es nicht zahlen kann, was ver
langt wird, und die Entente, Frankreich an der Spitze,
will das Gegenteil bekräftigen. Es wird ſich zum gro

n Teil darum handeln, welche Sicherheiten wir bie
n, und welche Preiſe für die Bezahlung in Fabri

katen uns zugeſtanden werden. Danach können wir
dann auch das Maß und den Willen für unſere Arbeits
Fraft und für unſere Arbeitsluſt berechnen. Daß uns
eine günſtige Ueberraſchung von unſeren Schuldver-
pflichtungen befreien wird, können wir leider nicht er
warten, ſo weit wollen weder die Engländer ge
Hen, noch können wir das von den Amerikanern erwar
ken, deren Gerechtigkeitsliebe ſtark von ihrem Ge
ſchäftsſinn beeinflußt wird.

Die Engländer wollen jetzt einen praktiſchen Ver
ſuch zur Herabdrückung der Lebensmittelpreiſe machen,
über die wir immer nur geſprochen haben, ohne zum
Handeln zu kommen. Wir werden gut tun, dieſem
Pritiſchen Vorbild ſo ſchnell wie möglich zu folgen, denn
Die unbegrenzte Fortſetzung des Druckes von Papier
geld zur Bezahlung der geſteigerten Lohnforderungen
iſt unmöglich. Wir haben heute 62 Milliarden Papier-
geld, es kommt alſo auf den Kopf der Bevölkerung
ber tauſend Mark Papiergeld. Das iſt ein Zuſtand,
Der heute ſchon unhaltbar iſt, geſchweige denn, wenn
er erſt in Permanenz erklärt iſt. Die erlahmende Kauf
Kraft des Publikums, die ſich in allen Branchen zeigt,
Freilich die hohen Herſtellungspreiſe nicht ſofort her
abdrücken kann, der gewaltige Rückgang im Poſt und
Eiſenbahnverkehr infolge der hohen Gebühren zeigen,
daß dem deutſchen Volke nicht mehr alles und jedes zu
gemutet werden kann. Und dabei haben wir im Reichs
Haushalt ſchon 14 Milliarden jährliches Defizit. Das
alles können wir in Spaa vortragen, aber wir müſſen
auch die rechte Antwort auf die Frage „Wer iſt daran
ſchuld?“ bereit halten, die nicht ohne ernſtliche Selbſt
Prüfung zu geben iſt.

Die Zuſtände im Ruhrgebiet und in Oberſchle
ſien laſſen noch immer zu wünſchen übrig, und auch
im rechtsrheiniſchen franzöſiſchen Okkupationsgebiet. An
eine Zurückziehung der fremden Truppen wird leider
wohl kaum ſo bald zu denken ſein, ſprechen doch im Ge
genteil Pariſer Zeitungen davon, daß die Truppen ver
mehrt werden ſollen. Auch die Dänen, obgleich ihnen
die ſchleswigſchen Grenzdiſtrikte in die Hand gefallen
ſind, zeigen ſich recht unfreundlich, und unter ihrer
Weſinnung hat auch das alte hiſtoriſche Düppeldenk
mal zum Andenken an 1864 leiden müſſen. Dagegen
Haben ſich die Tſchechen zur Einſicht bequemt, und die
Lieferung böhmiſcher Braunkohle nach Deutſchland er
Folgt jetzt regelmäßig.

Die Stkeikbewegung in Frankreich und die Unruhen
in Jrland halten noch an. Die Polen ſollen auf ihrem
Vormarſch in Rußland auf Hinderniſſe geſtoßen ſein.
Die Türken beharren bei ihrer Weigerung, den Frie
densvertrag zu unterſchreiben, doch iſt es natürkich
mehr wie fraglich, ob ſie für die Dauer dieſen Wider
ſtand aufrecht erhalten können. Unbekümmert um älle
Bändel a der Ebrigen Welt gehen die Javaner ihren
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hme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
r. Größere und komplizierte Anzeigen

am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Mittwoch und Freitaz

Kmtliches Verkündigungsbtatt

zuſammenzubringen.

Sonnabend, den 15. Mai 1920.

s S Rücktritt Vittis.

n Ans innerpolitiſchen Gründen
Aus Mailand wird über die Dienstag-Sitzung der

römiſchen Kammer gemeldet: Die Sozialiſten und die
Katholiſche Volkspartei verlangten in der Kammer
ſitzung, daß über die Poſt und Telegraphenverwaltung
ſofort verhandelt und die Beratung über den Haus
halt des Miniſteriums des Jnnern unterbrochen werde.
Nitti erwiderte, er könne dieſen Antrag nicht annehmen,
und ſtellte die Vertrauensfrage. Er blieb mit 193 gegen
112 Stimmen in der Minderheit. Infolgedeſſen iſt
das Kabinett Nitti zurückgetreten. Für das Kabinett
haben nur die Radikalen und die Reformſozialiſten
geſtimmt, dagegen die Katholiken und Nationaliſten.

Dieſer Rücktritt iſt aus innerpolitiſchen Gründen,
aus dem Gegenſatz der beiden ſtärkſten Parteien des
Parlaments, der Sozialiſten und der Katholiken, zu
der Jnnenpolitik des Miniſteriums Nitti erfolgt. Es
iſt nur der großen Geſchicklichkeit Nittis zu verdanken,
daß er ſich und ſein Kabinett, das er mehrere Male
umbilden mußte, bei den Mehrheitsverhältniſſen in
der Kammer überhaupt ſo lange zu halten vermochte.
Was nun wird, iſt zweifelhaft. Jedenfalls iſt es zur
zeit nicht. möglich, eine tragfähige Mehrheitskvalition

u Es wird akſo wahrſcheinlich ein
Kompromißkabinett ZJebildet werden an deſſen Spitze
möglicherweiſe wieder Nitti ſteht. Außenpolitiſch hat
der Rücktritt Nittis vielleicht weniger Bedeutung, da
ſeine Außenpolitik den Beifall der Mehrheit des italie
niſchen Volkes gefunden hat und ſein Nachfolger ſie
wohl in demſelben Sinne weiterführen wird, wenigſtens,
ſoweit ſie, was für uns das wichtigſte iſt, Deutſchland
betrifft. Aber auf die Verſchiebung der Konferenz
von Spaa wird der Rücktritt Nittis wohl Finfluß
haben können.

Zur Lage.
o See Liſte der „Kriegsverbrecher“. Von der En

tente iſt jetzt bekanntlich die Liſte von zunächſt 45 Per
ſonen überreicht worden, denen zuerſt gewiſſermaßen
zur Probe der Prozeß vor dem Reichsgericht gemacht
werden ſoll. Es handelt ſich meiſtens um Komman-
danten, Offiziere, Un eroffiziere und Bewachungsmann
ſchaften von deutſchen Gefangenenlagern, die
wegen Gefangenenmißhandlung angeklagt werden, Un
terſeebootKommandanten, wegen „völ errechtswidriger“
Torpedierungen, darunter der Ritter des „Pour le
Merite“, v. Arnauld de la Perriere, ſodann
eine Anzahl Etappenkommandanten u. ä. wegen Miß
handlung der Bevölkerung, außerdem eine Anzahl
höherer Offiziere wegen angeblich ungerechtfertigter Er
ſchießungen und Gewalttätigkeiten ihrer Truppe. Unter
dieſen Namen befinden ſich Generaloberſt v. Below,
dann die Generale Stenger (58. Jnf.Brigade),
v. Oven (Gouverneur von Metz), v. Below (5.
GardeJnf.Brigade), Frhr. v. Langermann (6.
GardeJnf.-Brigade), Hauff (26. Württ- Landw.Div.),
Kruske (Gefangenenlager Kaſſel), v. Yack (Gouver
neur von Kaſſel), Scholtz (Gefangenenlager Langen
falza), Prinz Ernſt von Sach ſen). Auch ein Arzt
wird wegen Mißhandlung angefordert, ein Dr. Mi
chelſohn.

o Der Entwurf über die Beamtenräte, der jetzt
fertiggeſtellt iſt, wird dem neuen Reichstage zur Er
kedigung vorgelegt werden. Die Vorlage lehnt ſich
an die Beſtimmungen der bisherigen Beamtenausſchüſſe

an. Der Beamtenrat bildet die Vertretung der Be
amten gegenüber der Verwaltung. Bei jeder Behörde,
die mindeſtens 20 Beamte beſchäftigt, beſteht ein Be
amtenrat. Die Mitglieder werden auf 2 Jahre in
unmittelbarer und geheimer Wahl nach den Grund
ſätzen der Verhältniswahl gewählt. Wahlberechtigt ſind
alle 20 Jahre alten Beamten, Beamtenanwärter und
auf Probe beſchäftigten Beamten. Wählbar ſind alle
24 Jahre alten Wahlberechtigten, die ſechs Monate
bei der Behörde beſchäbtigt ſind und einer gewerk
ſchaftlichen Berufsvereinigung angehören. Die Koſten
des Beamtenrates trägt die Verwaltung. Die Tätig-
keit des Beamtenrates gilt als Dienſt. Jn, den Auf
gabenkreis des Beamtenrates gehören: Pflege des Ver
krauens zwiſchen Beamtenſchaft und Verwaltung. Er
hat ein Mitbeſtimmungsrecht bei Aufſtellung der Djenſt
vorſchriften und Dienſtverteilungspläne, bei Feſtſetzung
der Grundſätze über Einſtellung und Entlaſſung von
Anwärtern, bei Urlaubsfeſtſetzung, bei der Regelung von
Vertretungen, bei Haftpflichtentſcheidungen, bei Penſio
nierungen, bei Schaffung ſozialer Einrichtungen, bei
Bekörderungsfragen, bei Verſetzungen und bei Ver
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ertel und monatli üge werden in der Gee che Bezüge außerHeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und all
Poſtanftalten angenommen.

Stimme mit.
Sie nnerträgkiche Not der Deutſchen in Malmede neueſten Nachrichten aus dew Kreiſe m

geden ein ecfchütternoes Bild von den Leiden und de
wierſchaſretchen Knechtung der Deutſchen durch die Beb
gter. Zahlreiche Verhaftungen von Frauen und Män
nern erfolgten ges auf den bloßen Verdacht hin
daß die Beſchuldigten in privaten Umlaufliſten ihren

llen, deutſch zu dleiben, bekundet hätten. Jn vie
len Fällen find die Verhafteten groben Mißhandlun
gen e geweſen. Jn Rocherath iſt eine Lehrerin
aus der Unterrichtsſtunde heraus in Haft abgeführt worden. Gewaltige Erregung hat die Ueſicht der Bel
gier hervorgerufen, die außerordentlich reichen Wal
dungen, den größten Schatz des Kretſes, abzuholzen.
Der Holzbeſtand der Malmedyer Wälder, von denen alle
über 45 Jahre alten Bäume ausnahmslos niedergelegt
werden ſollen, e Werte von Hunderten von Mill
onen dar. Viele Gemeinden des Kreiſes haben infolge
ihres Holzreichtums bisher auf jede Steuererhebung
verzichten können. Die rückſichtsloſe Ausſchlachtung der
Wälder ſteht unter den n Ausbeutungszielen der Belgier offenbar an erſter Stelle. Die Land
wirte des Kreiſes die ausſchließlich Viehzucht trei
ben, ſehen ſich dem Ruin gegenüber. Jede Ausfuhr
des Viehs nach Deutſchland iſt verboten. Der Lan
wirt, der verkaufen muß, iſt daher der Willkür der bek
iſchen Händler bedingungslos ausgeliefert, die ſeine

Noklage in ſchamloſeſter Weiſe ausnutzen und das Vieh
zu lächerlich geringen Preiſen aufkaufen.

5 Demobiliſation der dentſchen Fliegertruppe. Von
zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: Die geſamte deut

ſche e n iſt en Saſtiah Die Teruftfahrzeuge mehr.Lrkormadlonen, deeine militäriſchenDie letzten noch et denen Wegener
gerhorſt Döberitz mit Fliegerzeug ant Koön eng
Stolp, Brieg, Großenhain, Paderborn, Böblingen und
Schleißheim find demobil gemacht. Das geſamte Flie
gergerät iſt aus allen Fliegerhorſten, mit Ausnahme
von Stolp, vollſtändig der Reichstreuhandgeſellſchaft
übergeben Auf dem Fliegerhorſt Stolp iſt die Ueber
gabe des Fliegergeräts noch nicht vollſtändig abge
ſchloſſen; ſie wird innerhalb der nächſten Tage beendet
ſein. Der Entente iſt notifiziert worden, daß die

Truppenkontingente, die über die uns zugsſtandenen
Maße im neutralen Gebiet waren, zurückgezogen wor
den ſind. Es wird von zuſtändiger Seite mitgeteikt,
daß die deutſche Truppenmacht im neutralen Gebist
jetzt 19 Bataillone, 9 Eskadrons und 2 Batterien be
trägt; ſie bleibt alſo mit einer Batterie und eines
Eskadron unter dem uns zugeſtandenen Maße.

Jn der
daß die beteiligten Lehrerkollegien im

Aufſchub von Spaa?
Ueber die Abſichten der Vertagung der Konferenz

von Spaa.
weiß das „Berl. Tageblatt“ zu melden: Die Konferens
ſoll Ende Juni ſtattfinden. Von deutſcher Seite
wird betont, daß die jetzige Hinausſchiebung nicht auf
Drängen Deutſchlands zurückzuführen ſei. Allerdings
habe man, als der italieniſche Botſchafter de Martins
die Einlaudng überreichte, darauf hingewieſen, daß
für Deutſchland dje Konferenz auf einen unbequemen
Zeitpunkt, tn die Zeit unmittelbar vor den Reichstags
wahlen, falle. Aber die deutſche Regierung habe die
Einladung angenommen und nicht weiter auf eine Ver
änderung des Datums hingewirkt. Inzwiſchen iſt Lloyd
George erkrankt, Nitti hat, der parlamentariſchen Lage
in Jkalien wegen, den Wunſch zu erkennen gegeben,
Ende Mai in Rom zu ſein, und Millerand wünſcht,
in Verfolgung ſeiner Politik, vor der Konferenz Söndev
beratungen in London abzuhaſten. Jetzt kommt noch
die Kabinettskriſe in Jtalien hinzu, die wohl kaum
bis zum 25. Mai gelöſt ſein dürfte, ſodaß man, obwohl
obige Meldung ſonſt noch nicht beſtätigt iſt, mit Sichev
heit annehmen kann, daß die franzöſiſchen Verfuche,
die Konferenz von Spaa zu verſchieben. Erfolg habe



werden oder vielleicht ſchon gehabt haben. Bisher
hat es den Anſchein, als ob der Termin für die Kon
ferenz von Spaa erſt bei der Zuſammenkunft des fran
zöſiſchen und engliſchen Miniſterpräſidenten in Folke
ſtone endgültig feſtgelegt werden wird.

In Berlin noch nüchts bekannt.
Wie von Berliner amtlicher Seite mitgeteilt wird,

iſt von einer Verlegung der Konferenz von Spag auf
einen ſpäteren Termin im Auswärtigen Amt nichts
bekannt. Die deutſche Regierung hat nicht das ge
ringſte Jntereſſe daran, den Termin aufzuſchieben und
hat infolgedeſſen bei den Ententemächten auch keinen
diesbezüglichen Schritt unternommen. Jm Gegenteil
hat die deutſche Regierung betont, daß ſie zu jeder Zeit
gern bereit ſei, in Spaa zu erſcheinen, obgleich ſie die
Wahlen ſehr in Anſpruch nimmt. S

Beruhigung in Oberſchleſien.
Zuſammenſchluß aller deutſchen Parteien.

Sämtliche politiſchen Parteien Oppelns,
einſchließlich der Unabhängigen, ferner die freien
und die chriſtlichen Gewerkſchaften, die Ange
ſtelltenverbände, die Frauenverbände und
die Organiſationen der Kriegsbeſchädigten und Kriegs-
teilnehmer haben ſich zu einer Kreisgruppe des
deutſchen Abſtimmungskommiſſarigates zu
fammengeſchloſſen. Jn einem Aufruf an alle Lands
leute und Kreisgenoſſen heißt es u. a.: „Unſere Ziele
ſind friedlich und offen. Treu ſtehen wir zu D e utſch

land Willkommen iſt uns die Mitarbeit aller Männer
und Frauen, welche wollen, daß Oberſchlefien bei
Deutſchland bleibe, gleichgültig in welcher Form.
Wir treten ein für die Gleichberechtigung aller Ober
xhleſier deutſcher und polniſcher Sprache

Beendigung des polniſchen Streiks.
Nach einer authentiſchen Meldung hat ſich die

5treiklage weſentlich gebeſſert. Auf den
Sie Karkoffelverſorgung Overßchlefkens.

Wie die interalliierte Kommtfſton mitteilt, hat
die bereits um 1000 Gramm erhöhte Kartoffelratton
eine neue Erhöhimg erfahren, ſo daß ſetzt die Ratton
im Hberſchleftſchen Abſtincmungegebiet pro Kopf und
Woche Pfund Kartoffeln deträgt.

Die von tnteralliterter Sejte auszuübende Paß
kontro le in den Grenzbahnhöfen des vberſchle ſiſchen
Abſtimmungsgebletes wird nunmehr ausgeübt und
amtlich bekänntgegeben. e S

AunuslandsRundſchan.
„Hilfe für das deutſche Kind.“ In Amſterdam

iſt ünter dem Namen „Hilfe für das deutſche Kind“
eine Vereinigung gegründet worden, welche bezweckt,
in erſter Linie Lebensmittel nach Deutſchland zu ſenden
und weiterhin Geld. Die Lebensmittel werden unter
Mitwirkung der niederländiſchen Konſuln in Deutſch
land zur Verfügung der Bürgermeiſter der betreffen
den Skädte geſtellt mit genau umſchriebenen Vorſchriften
betreffs der Verteilung. Ehrenvorſitzender des Komi
tees iſt der ehemalige Generalgouverneur von Nieder
ländiſchJndien, General Heutsz. „Times“ meldet
aus Wien, daß die erſten 500 öſterreichiſchen Kinder,
die einige Zeit in engliſchen Familien Aufnahme finden
ſollen, am 20. Mai die Reiſe über Rotterdam Kach

England antreten werden. eNuſſiſche Egeenoffenſive gegen Polen. Die Nach
richt, daß Kiew von den polniſchen Truppen eingenom
men ſei, wird durch einen ruſſiſchen Funkſpruch beſtä
tigt. Engliſche Blätter berichten, daß die Stadt am
Freitag nach ſchweren Kämpfen von den Sowjettruppen
geräumt worden ſei. Die polniſche Offenſive iſt ſchon
ſeit langer Zeit in Moskau erwartet worden. Ueber
raſcht war man dort nur von der Haltung der eng
liſchen Regierung, die früher gegen eine ſolche Offenſive
war und ſie jetzt durch ihre Unterſtützung überhaupt
erſt mögli chgemacht hat. Die Sowfjetregierung iſt des
halb auch ſofort zu einer Gegenaktion im Kaukaſus über
zegängen. Moskau iſt entſchloſſen, zunächſt das ganze
Kaukaſusgebijet in ſeine Gewalt zu bringen. An der
polniſchen Front wird man ſich vorerſt auf die De
ſenſive beſchränken. General Bruſſilkow, der ſchon
bisher Bexater der oberſten ruſſiſchen Militärleitung
war, iſt mit der Ausarbeitung des Planes einer Gegen
offenſive betraut worden; er wird vorausſichtlich zum
Chef des Generalſtabes mit weitgehenden Vollmachten
ernannt werden. Man rechnet mit einem langwierigen
Krieg, deſſen Ausgang für ebenſo ſicher angeſehen wird
wie die Vernichtung der Armeen Koltſchaks und Deni
kins. Ein Teil der Moskauer Garniſon iſt an die pol-
niſche Front abgegangen.

Rache will kalt genoſſen ſein. Der frühere
Präſident der franzöſiſchen Republik, Poincare, der

Dem vamaungen intſterprandenten Wemneneran We
euklich zu verdanken Har, daß er nicht wieder zum
Staatsoberhaupt Fraukreichs geihlt worden ſt, be
reitet ſich darauf vor, ſeinem Gegner beimausahlen,

was dieſer Ihn zugefügt hat. Laß es mit der Winigreirt
unter den Ententeſtagaten nicht ſehr berühint ſteht, iſt
bekannt, man nahm aber an, daß Clemenceän es beſ
ſer, wie ſein Nachfolger Millerand verſtanden hätte,
das Einvernehmen zu wahren. Damit ſtimmt es aber
auch nicht vollſtändig, und Poincare ſcheint Verſchiede
nes erzählen zu können, was auf ſeinen Gegner CEle-
menceeau nicht das beſte Licht wirft. Damit will er dem
nächſt hervortreten. Vielleicht macht ſich Poincare Hoff
nungen, nach ſieben Jahren wieder als Staatsprä ident
in das Palais Elyſee einziehen zu können.

Die Streiks in Frankreich. Die Nachrichten
über die Ausſtände in Frankreich lauten widerſprechend
Wenn auch der neuen Aufforderung der Allgemeinen
Arbeitervereinigung zum S reik an verſch ede en Stellen
nicht Folge geleiſtet wurde, ſo wird die neue Sachlage
von der Oeffentlichkeit doch recht unangene hin
empfunden. Jn Paris ſtellten ſämtliche Verkehrs
mittel der Stadt den Dienſt ein. Die Elektrizitäts
arbeiter haben beſchloſſen, ſich ebenfalls dem Streit
anzuſchließen, jedoch noch keinen beſtimmten Zeitpunkt
feſtgeſetzt. Jn Lyon ruht ſeit Montag jeder Straßen
bahnverkehr; auch die Bau und Metallarbeiter ſtreiken.
Jn Marſeille und St. Etienne haben diejenigen
Gewerkfchaften die Arbeit niedergelegt, an welche die
Allgemeine Arbeitervereinigung ihren Aufruf richtete.
Jn Limoges befinden ſich ebenfalls die Metall und
Bauarbeiter im Ausſtand, dagegen wurde in Grenoble
und Chalons ſur Saone der Aufforderung zum Streik
nicht nachgekommen. Auch in Le Havre hat das Per
ſonal der Straßenbahnen den Streik abgelehnt. Jm
Becken von Anzin hat ſich die Zahl der ſtreikenden Berg
arbeiter vermehrt. Jn dem Bergrevier des Nor
dens iſt der Ausſtand der Arbeiter unter Tage all
gemein. Die Regierung ſcheint zu ſehr weitgehen
den Gegenmaßnahmen entſchloſſen zu ſein. Der
Miniſterrat hat den Juſtizminiſter aufgefordert, eine
Unterſuchung gegen den Allgemeinen Arbeiter
verband, C. G. T., zum Zwecke ſeiner Auflöſung
einzuleiten. Er ſtützt ſich dabei auf die Artikel 3.
5 und 9 des Geſetzes vom 21. März 1884, die den
Syndikaten und den Vereinigungen der Berufsgenoſſen
ſchaften nur das Recht auf Bearbeitung und Ver
teidtgung von Berufeintereſſen geben.

s

Elſaß-Lothringen. Laut „Frankf. Ztg.“ dürfen
ſich von jetzt ab die in ElſaßLothringen lebenden Deut
ſchen frei bewegen.

Kaukaſus. Tiflis, die Hauptſtadt von Georgien,
iſt durch die Rote Armee beſetzt.

Syrien. In Damaskus wurde eine agrasiſche de
mokratiſche Partei gegründet, die das iel verfolgt, Syrien
als demokratiſches Königreich mit Emir Feſſal als König

auszurufen, eRäumung Frankfurts.
Paris, 12. Mai. Der offiziöſe Petit Pariſien beo

merkt zu der deutſchen Mitteilung an General Nollet, daß
die deutſchen Truppenbeſtände in der keutſch u Zone auf
19 Bataillore, 9 Schwadron n und 2 Batterien vermindert
worden ſind „Wenn die Richtigkeit dieſer Angabe beſtätigt
wird, ſo wird die franzöſiſche Regierung wegen der Rän
mung Frankfurts und der anderen Städte des Maingaues

keine Schwierigkeiten machen.“

Provinz und Nachbarſtagten.

Teuchern, den 14. Mai 1986.

Der Poßſtſcheckverkehr iſt ebenfalls teurer geworden
Ein Zahlkartenvordruck koſtet ſeit dem I. Mai 5 Pfg. Man
muß auch mindeſtens 5 Stück auf einmal nehmen. Ein
Scheckheft zu 50 Stück, das einſt für 50 Pfg. zu haben
war, koſtet jetzt 2 Mk. Erhöht worden iſt ferner der Preis
für die Vordrucke mit anhängender Zahlkarte zu Poſtauf
trägen, Pofſtproteſten und Nachnahmen. Ein Block mit
100 Sammelüberweiſungen koſtet jetzt 1 Mk. Für jede
Zahlkarte, die man dem Landbriefträger übergibt, iſt jetzt
eine Annahmegebühr von 30 Pfg. im voraus zu entrichten.
Dies koſtete urſprünglich nur 5 Pfg.

Eine Abänderung der Högſtmietenverordunng be
vorſtehend. Die Höchſtmietenrerordnung wird in aller
Kürze einer Abänderung unterworfen werden. Der Wohl
fahrtsminiſter ſoll ſich überzeugt haben, daß der Zuſchlag
von 20 Prozent zur Friedensmiete nicht aufrecht zu erhalten
iſt und daß den Haus- Beſitzern mindeſtens 40 Prozent be
willigt werden müſſen, um ſie in den Stand zu ſetzen, ihren
Verpflichtungen gegenüber der Stadt und ihren Hypotheken
gläubigern nachzukommen. Der Wohrungsverband Groß
Berlin hat von ſeinen Mitgliedern bereits Gutachten einge
holt und dieſe dem Miniſterium unterbreitet. Sie fellen
ſich durchweg für eine Erhöhung des Zufchlags ausgeſprochen

aben.
Maſſenkündigungen von Telephongnſchlüſſen werden

infolge der neuen Telephongebühren und der Telephon-

Zwangsankleihe in verſchiedenen deutſchen Städten angekündigt.
So wird aus Berlin berichtet Jn zwei Verſaumlungen
von Fernſprechteilnehmern in Berlin und Charlottenburg
verpflichteten ſich die Verſammlungsmitglieder, insgeſamt
2500 Perſonen, zur Kündigung ihrer Fernſprechanſchlüſſe
infolge der neuen Gebührenbelaſtung.

Sport. (Vorrunde um die deutſche Meifterſchaft.) Wie
derum ſteht der deutſche Fußballſport vor ſeinem Höhepunkte
Am Sonntag, den 10. Mai treffen ſich in Halle auf dem
96. Sportplatz der mitteldeutſche Meiſter V. f. B. Leipzig
und der ſüddentſche Meiſter 1. F. C. Nürnberg um ſich die
höchſte Würde zu erkämpfen. Großes ſteht auf dem Spiele.
Der V. f. B. wird ſein ganzes Können einſetzen um den
Sieg an ſeine Fahne zu heften. Als Schiedsrichter wird
Dr. Fricke Hamburg tätig ſein.

Naumburg, (Schwurgericht), 6. Mai. Wegen Straßen
vraubes, begangen an dem Fellhäudler Katz aus Zeitz, wurde
der Steinſetzer Willi Schließer aus Alsdorf zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt. Schließer hatte den Ka gelegentlich
kennon gelernt. Als veide eines Tages über Vand gingen
warden ſie von einem bisher noch wicht ermittelten unbekann
ten Mann übkerfallen. Dem Katz wurden hierbei 19000 M.
geraubt. Die Geſchworenen hielten für eywieſen, daß Schlie
ßer und dev Unbekunnte gemeinſam gehandelt haben.

7. Mafſ. Zu 6 Monaten Gefängnis wurde der
Bäckergeſelle Bruns Buxgemeifter verurteilt, weil er auf der
Landſtraße Querfurt Halle das Geſcgirr des Vankkaſſierers
Siegel aus Halle unter Bedrohung des Kutſchers angehalten
und 3 Kiſten voll Fleiſch geraubt hatte.

8. Mai. Wegen gemeinſehaftlichen ſchweren Raubes
wurden der Arbeiter Max Winter zu 10 Jahren Zuchthaus
der Arbeiter Robert Sonnabend zu 8 Jahren Zuchthaus,
der Lokomotivheizer Otto Winter und der Bauarbeiter Paul
Sonnabend zu je 9 Jahren Zuchthaus und der Kürſchner
Bornhake zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Sämtliche
Angeklagte ſind aus Weißenfels und und haben am 4. März
d. J. die Dobigkauer Windmühle ausgeraußt. Unter Ab
gabe von Schüſſen und Vorhaltendes Revolvers hatte man
die Frau und Kinder gezwungen, ſtill zuzuſehen, wie die
Räuber Geld, Kleidungsſtücke Und Nahrungswittel entwen
deten. Die Augeklagten waren geſtndig.

10. Mai. Vor dem Gerichtsſchrauken erſchienen heute
36 Angeklagte aus Sömmerda und Weißenſce. Laut der
Evöffnungsbeſchlüſſe ſind dieſe beſchuldigt, am E. März v.
J. zwiſchen Kindelbrück und Kanngwurf an Zuſammen
rottung teilgenommen zu haben, oder dieſe ZJuſammenrottung
durch Auffordern dazu bewirkt, und Veyzretey der bewaff
neten MRacht, nämlich die 4. Schwadron der reitenden Jä
ger II, augegriffen und mit Maſchinengwehren und Hand
fenerwaffen beſchofſen zu haben. Giner der Angellagten ſoll
verſucht haben, Menſchen vorſätzlich zu (öten, ein anderer
dazu angeſtiftet haben. Zur fraglichen Zeit war der
Genweralſtreik ausgebrochen. Ein Pferdetransport, ausgeführt
durch die genannte Schwadron, hatte ſeinen Weg über Gün
ſtedt nach Kindelbrück nehmen ſollen. Es war erzählt wore
den, die Soldaten kümen, um den Streik miederzuſchlagen,
worüber große Erregung in der Arbeiterſchaft hervorgerufen
war. Es hieß, Wetißenſes ſollte beſetzt werden. Der Wei
ßenſger Arbeiterrat hatte deshalb vom Sömmerdaer Hilfe
erbeten und es waren daraufhin rund 30 Freiwillige ge
kommen. Einzelne Trupps von Arbeitern waren aus
gezogen und hatten mit 5 Maſchinengewehren Stellung bezogen
Die Soldaten jedenfalls von den Anſammlangen vorſtändigt,
hatten, um Zuſammenſtöße zu vermeiden, andere Wegrichtun
gen eingeſchlagen. Jhr Weg war erneut ausgekundſchaftet
worden und ſchließlich waren ſie angegriffen worden. Es
hatte Verwundete auf beiden Seiten gegeben und von dem
Transport waren 10 Pferde tot geſchoſſen und eins ver
wundet worden. 22 Beteiligte waren dabei gefangen genom
men und dann Verhandlungen geführt worden, ob ſie ſtand
rechtlich erſchoſſen werden ſollten. Die Verhandlung wird
mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Jlmenan, 11. Mai. Die Steunerſchraube wird durch den
Gemeinderat luſtig weiter angezogen, da die Sinkommen
ſteuer in den Steuerſäckel des Reiches fließt. Zur Einſüh
rung kommt eine Steuer von monatlich 2 bis 5 Mark ſür
alle im Orte befindlichen Klaviere, Flügel und Harmeninms,
wobei es ganz gleichgiltig iſt, ob dieſe Jnſtrumente zu ge
werblichen oder Privatzwecken benutzt werden. Ferner wird
eine Kanalſteuer eingeführt, ferner die Abgaben auf Kinos,
die Luſtbarkeitsfteuer und die Kohleneinfuhrſteuern bedeutend
erhöht werden. Es iſt anzunehmen, daß die Mehrerträge aus
dieſen Steuern aber keineswegs die gewaltigen Ausgaben der
Stadt decken werden.

Staßzfurt, 11. Mai. Erſchließung eines Braunkohlen
lagers im Kreiſe Calbe.) Seitens des Preußiſchen Bergfis
kus wird der Plan erwozen, in den ſtaatlich reſervierten
Braunkohlenfeldern am Wartenberge bei Calbe (Saale) ei

Der Reklametokte.
Humoriſtiſcher Roman von Robert Miſch.

Fortſetzung.

Krug mußte natürlich aushelfen. Als ſie es ihm erzählte,
war auch er ſofort Feuer und Flamme für den Plan. So
reiſte der Komponiſt denn bereits zwei Tage ſpäter nach
Süddeutſchland ab.

Hans Roland an Lenchen Roland.
Luzern, 15. Mai 189

Mein liebes Lenchen!
Es iſt alles aus. Jch bin einmal nicht zum Glück ge

boren. Es gibt Menſchen, bei denen Fortung eine Freundin
des Hauſes iſt, ſo ſchwebt ſie bei andern ſtets ungerührt vor
über. Wie mich ekelt vor dieſer „beſten aller Welten“

Was ſoll ich Dir noch lange erzählen, wie alles gekom
men iſt. Mein Freund Gollmſck hatte ſich für mich bemüht.
Aber der andere Kapellmeiſter, der, glaube ich, ſelbſt Kompo
niſt iſt, hatte bereits dagegen intrigiert. Zum Vorſpielen iſt
es garnicht erſt gekommen, zu langen Auseinanderſetzungen
auch nicht. Man ſei bereits mit Novitäten für den nächſten
Winter verſehen ſpäter vielleicht, wenn es auf einer ande
ren Bühne mit Glück uſw. uſw. Die alte Leier!

Armes Lenchen, verzeih' mir, daß ich Dir den Schmerz

antun muß. Aber beſſer ein kürzer, vorübergehender Schmerz,
als wenn ich Div Dein ganzes zukünftiges Leben vergifte!

Jch habe nicht mehr den Mut und die Kraft, noch länger
auszuharren. Seit fünſzehn Jahren ſchaffe ich unermüdlich
ohne den geringſten Erfolg. Jch ſange daher zu glauben
an, daß ich unrecht habe und die Welt recht, daß ich wirk
lich nichts kann, daß ich mich überſchätzt habe, daß ſich meine

Hoffnungen nie, nie erfüllen werden.
Und ſo kann ich nicht weiter exiſtieren, ohne Hoffnun

gen das war nur eine Selbſtenttäuſchung. Ohne die Ziele,
denen ich nachgeſtrebt habe, erſcheint mir das Leben nicht
lebenswert! Ich habe es ja verſucht ſeit fünf Monaten, um
Deinetwillen es geht nicht, es geht nicht. Wenn man ſich
ſo lange Jahre als geiſtiger Keöſus gefählt hat und dann
plötzlich entdeckt, daß man ein Bettler iſt usd nur falſches
nachgemachtes Papiergeld beſitzt, dann Jch mache es wie
die meiſten verzrmten Millionäre: Jh ſchleiche mich ſacht
davon vom Tiſch des Lebens, an dem ich meine Nahrung
nicht mehr finde.

Ueberhaupt überhazpt ich mag nicht mehr mit
machen. Jch kann dieſe Qualen nicht mehr ertragen das
Daſein liegt we eine ſchwere Laſt auf mir. Und wenn ei
nem eine Laſt zu ſchwer iſt, ſo wirft er ſie ab. Nicht mehr
exiſtieren welch eine Wonne!

Was dich belrifft, mein armes Lenchen, Du wirſt es ver
winden, glaube mir! Aber die Mutter! Das iſt das

Schlimmſte. Jch darf nicht daran denken. Aber ich kaun
nicht mehr. Glaubt es mir, Jhr Lieben, und verzeiht mir.
Es iſt ja feige, ich weiß es, alle Qualen den Zurückbleiben
den aufzubürden. Aber das Leben hat mir den Mut ge
raubt.

Für Euer äußeres Schickſal iſt ja geſorgt. Wenn ich
anſpruchsvoller Menſch, der den Wert des G,ldes nie zu
ſchätzen wußte, Euch nicht mehr zur Laſt falle, ſo werdet
Jhr viel weniger brauchen als bisher, Mamas Penfion, meine
Lebensverſicherung, Deine Penſionärin, der Du jetzt, wo Du
auf meine Ruhe keine Rückſicht mehr zu nahmen brauchſt,
noch einige Damen beigeſelen kannſt das reicht ja alles
für Guch aus. Du wirſt Dein Lieblingsprojekt verwirklichen,
eine Kochſchule gründen oder ein Penſionat, und Du wirſt
dich in dieſer Tätigkeit glücklich fühlen.

Ja, ſo iſt das Leben man verſchmerzt mit der Zeit
alles. Jch bin hierher gefahren, weil ich einſt in der Ju
gendzeit unvergeßlich ſchöne Stunden an dieſen Ufern ver
lebt habe. Damals dünkte ich mich ein Gott; Welt und
Zukunft lagen offen von mir. Wenn es auch moraliſch
feige iſt, ein gewiſſer phyſiſcher Mut gehört immerhin zum
Sterben. Hier an dieſem See, bei dieſen Erinnerungen
werde ich r finden. Lebe wohl, Venchen lebe wohl,
Mutter Verzeiht Eurem unglücklichen Hans

Gortfetzung folgt.)



nen Grubenbetrieb zu eröffnen. Zur Zeit finden Erhe
bungen darüber ſtatt, wie groß der Bedarf an Braunkohlen
in der Umgegend iſt, der für dieſe Grubenanlage als Land
abſatz in Betracht kommen würde.

Vermiſchtes.
Sie Tragödie eines Brautpaares. Jn Hermsdorf

en hat der Sohn eines Gemeindeangeſtell
ten namens Nowak ſeine Braut erſchoſſen und darauf
Selbſtmord begangen. Die Tragödie des jungen Braut
paares, das dicht vor der Hochzeit ſtand, hat eine nicht
alltägliche Urſache: beide waren kurz vorher bei einem
Einbruch in das Lebensmittellager der Gemeinde er
tappt worden. Die Gemeinde Hermsdorf bewahrt ihre
Lebensmittelvorräte in der Turnhalle auf und läßt
tie durch einen feſtangeſtellten Wächter, außerdem zur
achtzeit durch Mitglieder der Einwohnerwehr be

wachen. Seit einigen Tagen fehlt der Wächter und dieſe
Mie P machte ſich der Sohn des Hausvaters zu
n a er mit der Oertlkhlelt genau vertraut war,
nd er als Hausgenoſſe von vornherein nicht ver

ächtig war, fiel es ihm leicht, ſich in die Turnhalle
einzuſchlekchen. Zur Vorſicht hatte er ſeine Braut
Schmiere ſtehen laſſen, um nicht überraſcht zu werden.
Aus der Turnhalle ſchaffte Nowak mehrere Säcke Mehl
und eine erhebliche Zahl von Miſchkonſerven ſowie an
dere Lebensmittel in ſeine elterliche Wohnung. Trotz
dem die Braut aufpaßte, wurde Nowak doch von dem
Nachtwächter überraſcht, als er gerade eigen Sack Mehl
wegtrug. Der Wächter ließ Nowak, da er ihn kannte,
ruhig in ſeine Wohnung gehen. Die Braut jedoch wollte
er feſtnehmen. Nowak verſuchte, ſeine Braut der Ver
Haftung zu entziehen, es kam darüber faſt zu einer
Schießerei zwiſchen Nowak und dem Beamten, der
Fhließlich auch das junge Mädchen gehen ließ, nachdem
er ihren Namen feſtgeſtellt hatte.

Auf Weiſung des Herrn RegierungsPräſtdenten bringe
ich h'ermit zur Kenntnis der Kreiseingeſeſſenen, daß die preu
ßiſche Staatsregierung Herrn Landrat Barthels am 20. v.
Mts die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte er
teilt hat.Weißenfels den 11. Mai 1920.

Her kommiſſ. Landrat.
FSebensmiltel.

Zum Verkauf kommen
Am 15. Mai 1920 in den Butterverkaufsſtellen von

Haferkorn, Pfeiffer, Lengecher, Müller und Albert Bär
the! auf die Fettmarke Nr. 7 e
150 GrammMargarine zum Preiſe von 3,94 M.
Am 15. Mai 1920 von 9--10 Uhr vormittags im

Schulhauſe in der Zeitzerſtraße auf die Fleiſchmarke Nr.
3 an die Jnhaber der Verkanfsnummern 481 600

Pfund Wurst..
Brotmarkenzeichen find vorzulegen.

Am 15. Mai bei der Handelsfrau Luiſe Lengacher auf
die Verkaufsnummern 751 950 für jede Perſon
Pfunci Quark zum Preiſe von 1,05 Mk.

Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen. an
Teuchern, den 14. Mai 1920. Der Magiſtrat.

Jn unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter
Nr. 11 eingetragenen Genoſſenſchaft in Firma „Gin und
Berkaufsgeneoſſenfchaft für das Schuhmacher und
Fattlerhandwerk des Landkreiſes Weißenfels, eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ vermerkt worden,
daß die Genoſſenſchaft durch Beſchluß der Generalverſamm
Iung vom 27. April 1920 aufgelöſt iſt und zu Liquidatoren
die bisherigen Vorſtandsmitglieder Otto Friſchbier und Louis
Buſch in Teuchern beſtellt ſind.5 Teuchern, den 10. Mai 1920. Amtsgericht.

Diejenigen hier aufhältlichen Famtlien und einzelnen
rſonen, welche keine Wohnung beſitzen, habenJe Montag 17. d. Mts. vormittags von 8——-12 Uhr

im Stadtverordnetenſitzungsſaale zu melden.
Teuchern, den 14. Mai 1920.

Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang des Ritterguts Teuchern ſoll

am Montag, den 17. c. Mts.
im Gutshofe, Nachm. um 3 Uhr, meiſtbietend gegen Barzah
Inng verpachtet werden.

Gutsvperwaltung.

Kirſchen- Verpachtung
Der Kirſchenanhang an den Baumpflanzungen nachbe

nannter Prvovinzialſtraßen ſoll Montag, den 17. Mat ds.
Js. vorm. 9 Uhr in der Wirtſchaft „Schloßzkellex“
Zeitzerſtr. 15 hier, öffentlich verpachtet werden und kommen

ur Ausbietungz Die Parzelle der Hall WeißenfelsTckartsbergaer Straß

m. 24,5 bis 25,030 (Grünes Bäumchen
II. Die Parzellen der WeißenfelsZeitz Giebelrother Straße von
m. 3,546 5,175; 8,290 9,0; 10,282 11,345;

13,140 14,412 und von 16,750 17,9
Bedingungen im Termin.

Weißenfels, den 7. Mai 1926.
Der Straßenmeiſter Hempel.

Der Kirſchenanhang der Gemeinde Gräben
ſoll Montag, den 17. Mai

abends 6 Uhr im Arltſchen Reſtaurant öffentlich meiſtbielend
verkauft werden.

Gröben den 14. Mai 1920.
Der Gemeindevorſteher.

Kräftige

Toten
verkauft billigſt

Gärtnerei A. Plöttnen, Theißert Tel.Amt- Zeitz 988.

land, 5400 Tonnen

Die holländiſchen Lebensmittel für Deutſchkand
Die zwiſchen der deut
gierung getroffene Ue
des Kredits von 60 M
von Lebensmitteln
von 25 Millionen

von

chen und der holländiſchen Re
ereinkunft über die Anwendung

illivnen Gulden für den Ankauf
dem bereits ein Vorſchuß

gegeben wurde beſtimmt, daß
30 530 000 Gulden für den Ankauf von Lebensmitteln
in HolländiſchJndien ausgegeben werden ſollen.

egierung verpflichtet
Weizen zum Betrage von 1670 000
land zu verkaufen und nach Beendigu

holländiſche R

arbeiterſtreiks die
überhaupt zu unterſtützen. F

Gulden an die deutſche Re
deutſche Regierung erklärt
anzukaufen:
zum Betrage von
Milchprodukte zum
kokosöl und Kokosnüſſe
üür 8 Millionen Gulden,
Gulden. Die ntederländi
unter den obwaltenden U
Regierung einen Vorſch
zu gewähren. Falls die allg
zuſtandekommt, ſollen dieſe
beſonderer Kredit betrachtet
ovn fün
Die Rü
lionen Gulden erfolgen.
Millionen Guld
1921, 1922 uſw.

S Dir Erlahmung der

Die
ich, 5000 Tonnen
ulden an Deutſch

nung des Transport
Getreideverſorgung Deutſchlands

erner verpflichtet ſich Hol
Fleiſch zum Preiſe von 6 750 000

ierung zu verkaufen. Die
ich bereit, folgende Waren

Heringe aus der Nord und Zuiderſee
„5 Millionen Gulden, Milch und

Betrage von 6 Millionen Gulden,
für 2660 000 Gulden, Tee
Marmelade für 1 Million
ſche Regierung erklärt ſich

mſtänden bereit, der deutſchen
uß von 25 Millionen Gulden

emeine Uebereinkunft nicht
25 Millionen Gulden als

werden, der auf die Dauer
Jahren zu 6 Proz. Zinſen gewährt wird.

ahlung ſoll dann in Jahresraten von 5 Mil
Als Unterpfand gelten 25

en Schatzſcheine, fällig am 1. Apri l

Kaufkraft des Publikums,
ſo wenig erfreulich ſie für dieſes ſelbſt und für den
Geſchäſtsverkehr iſt, hat doch auch ſeine gute Seite.
Der Schleichhändel wird dadurch empfindlich in Mit
leidenſchaft gezogen und iſt dadurch zum guten Teil un

v Deukſchnationale Volksparkei,Kirchliche Jachrichten
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Kollekte für die Gefängniege
ſellſchaft der Provin) Sachſen.
Te uch er n Vorm. 10 Uhr

Predigt, danach Beichte u.
hl. Abendmahl. Pfr. VLeitz
mann.
Nachm. 1 Kindergottes
dienſt. Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen: Vorm.
9 Uhr Pir. Leitzmann.

Waſchen Sie
Jhren Strohhut mit

roherhältlich bei

C. EiSrogerie,
Feinſte

Raſier- und
Toilettenſeife

empfiehlt Ernſt Reiche
Baderſtr.

2 tleinere

Zimmer
an eine einzerne Perſon ſofort
zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein dunkelblanev

Herrenanzug
ganz ne, mittlere Größe iſt
zu verkaufen

Dammfſr. 11.

StfaaKammer und Küche
wird geſucht.

Offerten unter Nr. 189 an
die Geſchäftsſtelle

Arſir. 8

pedoboot aufgefiſcht und ergriff,

furchtbaren Er

kervunden, weil er bei ſeinem Einkaufsgrundſatz: „Das
Geld ſpielt keine Rolle!“ ſchwer Käufer findet. Die
Reihen derjenigen Leute, bei welchen das Geld keine
Rolle ſpielt, ſind ziemlich dünn geworden, und da
bei hat die Erhebung der neuen Einkommenſteuer noch
nicht begonnen.

G Eine abenteuerliche
zurzeit das Reichsgericht i
um eine Anklage wegen L

z

Spion gegeſchichte beſchäftigt
n Leipzig. Es handelt ſich

andesverrats gegen den Ar
tiſten Paul Krug aus Berlin. Krug iſt einer der
wenigen Ueberlebenden von dem Kreuzer „Lütz o w.
der in der Seeſchlacht am Skagerrak untergegangen war.
Krug wurde nach mehreren Stunden von einem Tor

kaum an Land gekom
t. Wie er angibt, iſt er durch die

t ebniſſe während der Seeſchlacht völlig
verwirrt worden und Hals über Kopf deſertiert. Er
ſloh nach Holland und wurde in Amſterdam mit dem
Leiter während des Krieges dort tätigen franzö
ſiſchen Sptongageburegaus bekannt. Wie er be

uptet, hatte er lediglich die Abſicht, auf irgendwelche
re zu erlangen und deshalb habe er ſich bereit

erklärt, der Spionagebureau Nachrichten zu liefern
obwohl er hierzu gar nicht in der Lage geweſen ſei
da er ſelbſt nichts wußte. Er habe den franzöſiſchen
Spionen nun allerlei Bären aufgebunden, ſo zum Bei
en daß Deutſchland 600 UBoote beſitze, daß

men, die Fl

ein RieſenUKreuzer, der „Uraniatyv“, gebaut
uſtv. N Ausbruch der Revolution kam Krug n
Deutſchland zurück, arbeitete wieder in G Fach
und gab ſogar unter ſeinem Namen ein ch heraus,
n dem er ſeine Erlebniſſe auf der „Lützow“ ſchilderte.Dieſes J auf ſeine Spur als Deſerteur und
angeblichen on und Landesverräter. Für den An

en e von ſeinem Verteidiger ein Haftentlaf-
trag geſtellt worden mit der Begründung, daß

endesverrat überhaupt nicht vorliege, ſondern allen
alle ein Betrug gegen das franzöſiſche Spionage
uregu. t

inem

Landesverband Merſeburg, hat in ihrer Vorſtandeſitzung vom 8. Mai für den Wahl und
(Regierungs) Bezirk Merſeburg folgende Wihlbewerber aufgeſtellt

Hemeter, Emil, Direktor der Landwirtſchaftlichen Winterſchule

in Elſterwerda

10.
11. Netz, Marie,

ten zuſammenarbeiten.

Leopold, Bernhard, Bergaſſeſſor a.
Halle a/S.

Heinrich, Friedrich, Landwirt in Schwerz (Saalkreis)
Schäfer, Nikolaus, kaufmänniſcher Angeſtellter in Weißenfels
Görling, Jlſe, Fräulein, in Merſeburg
Neubert, Ernſt, Bergmann, in Taucha (Kr. Weißenfels)
Dueſterberg, Theodor, Oberſtleutnant a. D., in Halle a. S
Döring, Otto, Schornſteinfeger-Obermeiſter in Zeitz
Schmalz, Karl, Poſtaſſiſtent in Halle a. S.
Puhlmann, Franz, Telegraphenbauführer in Eisleben

Frau, in Halle a. S.
ZJrm kommenden Wahlkampf wird der

lon Volkspartei im engen Einvernehmen mit dem Landbund für die Provinz Sa
Anhalt, mit dem Bunde der Landwiete ſowie mit den im Bezirh vertretenen Kreisb

D., Bergwerksdirektor in

Landesverbard Merſeburg der Deutſchnat!vna
chſen und

auevnſchaf

Samtlicho Wahlbewerber ſtehen auf entſchieden völkiſchem Voden.

Ia Speiseöl um Keeten a. Bnoven
empfiehlt

Friſcher
eingetroffen bei

Emma Röhlig.
Peganerxſtr. 2.

Geſterz warde auf dem
neuen Friebhofe ein

Ruchſack
liegen gelaſſen. Wiederbringer
erhält Belehnung.

Damsa ſtr. 8.

Jahupravis
Fernspr. 557.

Sprechstunden: früh
Sonntags 9

Moderner Zahnersatz in

Plattenloser Zahnersatz
Staftzähne. Umarbeiten

Plombierungen in Gold,

Ausheilen wurzel

Gutgeschulte Hil
2 hygienisch eingerie

on Denlist I. Paul

ei t

mit guten Porzellan-Zähnen.

bisse und Reparaturen in kürzester Zeit

in haltbarster Austührung u schonendster Weise

Zahn ziehen unter örtlicher Betäubung sowie
Regulierung schiefstehender Zähne.

ermögliehen schnellste Behandlung.
längerer Aufenthalt im Wartezimmer fort.

Tätig für Krankenkassen.

Kramerstr. 8/6.
8--6 Uhr abends,
1 Uhr.
Gold und Kautschuk

Brücken, Kronen und
sehleehtsitzender Ge-

Porzellan, Silber usw.

Kranker Zähne

fakräfte und
htete Sprechzimmer

Somit fällt

R. Näther

Rachnahme.

Deutſcher Landarbeiterverband
(Ortsgruppe Teuchern) Sonnabend, d. 15. Sat abds 8 Uh

Vomin Angermanns Reſtaurant. Referent Kollege Saupe.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich

Die Grtsverwaltung.

Lint Eilt! u alen vierxen 14 Tagen Ziehun uneenztIn e e ung Stuhensfen
eutscklands-

Spenden- Lotterie

zum Beßen Klein
kinderſchutz.

Ziehung 19., 20., 21. Mai 1920

Bahuſtr. 164.
Guterhaltene, ſchwarze, halbe

Lackſchuhe
(Spangeriſchuhe.) Größe 39, zu

10836 Geldgewinne im verkaufen.
Betrage Näheres durch die Geſchtsſt.

Zt.250 000 Mk.
75000
30000
Lo ſe verſendet auch gegen

Preis Mk. 3.50
irel. Liſte

W. W. D. Zießler

Kuseen Schwaben

S VLerner mr Gart.

PreußiſchSächſtſche

Lotterte-Einnahms e
Wandsbek Hamburg e i. Pohle,Schloß r. 36. e

5 h Se gr Für die zu unse-in at Neue rer silbernen Hochzeit, 9
U s h V 9 en er wiese nen Aufwerk-

samkeiten danken herz 9
(Landauer) 0 eh

ſteht zu verkaufen. 1aischner VZu erfragen bei 4 FrauOtto Arnold, e9
eSchätzenſtr. 25.



Kern-
empfehlt

markenfrei

R. Näther.

Merafschine
und Feinseifen Bex-

empfiehlt in bester Ausführung

Einkoch- Apparate
Einkoch-Gläser]
Gummi-Ringe
Ia. Friedensware

Ersatz- und Zubehörteile

än alten
Grössen

R. Väther.

löwen-liehtspiele

Hur noch heute Freitag

S Dramen-Iage
I. TeilI «ervanöchene Prinzessil

Filmsehauspiel in 5 Akten
mit

Eva FUa in der Hauptrolle
II. Teil

Das Gerücht
Detektivsekhlager in 5 Akten

Bruno Kastrrerin der Hauptrolle mit,

Musikbegleitung:
Herr Kapelimeisfer Hüttenrauch-

e

Die Vorstellungen vesginnen
punkt 6 Unr und dagern ununter-
brochen bis II Uhr. Wie in jedem

4

anderen Kino-Unternehmen- Es ist
somit jeden uns Beehrenden d. Gelegenheit
geboten, wie es ihm die Zeit erlaubt unsere Dar-
Ppietungen in Augenschein nehmen zu Können

drld7Thofel z. liöwen Geuchern.
Auf vielfachen Wunſch.

Sonntag, den 16. Mai abends 8 Uhr.
2. Gaſtſpiel der „Jnt. Artiſten Lage.

V eouftändig neuer 77Großer Variete-Spielplan

Kriſtallpalaft n a Battenbergvom Leipziger
Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

N. B. Einer verehrlichen Einwohnerſchaft von Teuchern
und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß auch bei dieſer Vor
ſtellung weder Koſten noch Mühe geſcheut worden ſind, um
ein wirklich erſtklaſſiges GroßſtadtVarietee Programm bieten
zit können, und bitten deshalb unſer Unternehmen durch zahl
reichen Zuſpruch gätigſt unterſtätzen zu wollen.

Die Direktion
t

l Oeffentlicher
Lamermuvik-Abencd

am 17. Mai [920 abends 7 Uhr
im Hotelzum Löwen, Teuchern.

Ausfihrende:
Sekachtebeck-Streichquartett, Leipzig.

Konzertmeister Heinrich Schachtebeck, Violine;
l Albert Patzak, Violine; Alfred Witter, Viola; b

Albert Weisse, Cello. Mitglieder des Gewand-
hausorchesters ILeiprig.

S

Vortragsfalge:
1. Quartett, (Lerehenqnartett) in D-dur, op. 64

J. Haydn. a) Afjegro modserato. b) Adagio
eantabile. e) Menuett. d) Finale.

2. Ungarische Rhapsodie für Cello-Jolo mit
Klavier Popper.

3. Quartett in dur, op, 94 A. Drorak.
a) Allegro, Lento e) Alolto vivace,
d) Finale.

Faust-Fantasie für Violine-Solo mit Klavier
Wieniarsky.

5. Vier Stücke für Quartett:
a) Serenade, J. Haydn. Menuett, Bocherin.

c) Walzer, Volkmann. d) Die Mükle, Raff.
Karten zu 5 u. 4 Mk. nur im Vorverkauf

bei Herrn Buchbinder Max Fischer, Hotel zum
Löwen und Ratskeller. Während des Kon-
zertes Kein Wirtschafts-Betrieb. Kauchen
nicht gestattet. Nach Beginn des Konzertes
Einlass nur in den Pausen.

S e 5 Akte. Eintrittpreis f. Kinder
S 5o0 z. Es ladet freundl. ein

Nachmittag große

Kindervorſtellung.
Kunz v. Kaufungen
oder der Prtuzenranbd zu

Altenburg.

Segeltuch- 1- Spangen

III

II

W. Bille.

nmiinniimnntiniiinninminnninnnint

Segeltuch-Derby- halbſchuhe

neu eingetroffen.

z z

S Beachten Sie meine Schaufenſter.

et retten
chuhe

Alleinverkauf der beſtens bekannten
Qualitäts-Marke-Salamander.

W. Hiues TheaterW. Biles Le Schuhwarenhaus
Genug das Damen 1 Spangenſchuhe Rudolf Ziegler Ww.
o Ah 16, Mai Schwarze Zeitzerstr. 41. Telefon 342.

e Damen9 ie i uher auf Knöchellpangenſchuhe S
Warig Culm

Schauſpiel in 5 Akten. 2Weisse z Summe

Vobtsplbls, Yedo an

Sonnabend, den 14, und Sonntag, den IS-

A II Moliberg
Das (MNedaillon

der hady Singkon
Drama in 5 Akten Serie 1919/20

Sinngemässe Musikhegleitung.
Sownlag Uhr Vönderrorstellun,,

Conzert- und Ballhaus
„Norddeutscher Hof

So nugttag, den 16. Mai
grosser Ball

Ohne Pauſe.Parkett wie bekannt tadellos.
Anfang 5 Uhr.

Theater in Teuchern.

Iotel An LöwenGastspiel der Kammerspiele Zeitz
Dienstag, den B. Mais abends 8 Uhr.

Die Czardasſürstin
Operette in 3 Akten.

Vorverkauf im Hotel
Die Direktion

e

Gaſthof Bahnhof Deuben
Sonntag, den 16. Mai 1920

e FTbeaterabend
Ausgeführt von der Hoz. Proletarier Jugend
Teuchern

Zur Aufführung gelangt

Anſchuldig
Drama in 8 Akten von Max Eſch.
Nach dem Theater ein Tänzrhen.
Da wir weder Koſten noch Mühe geſcheut

haben, können wir einen genußreichen Abend ver
ſprechen und laden die Einwohnerſchaft von Deu
ben und Umg. zu recht zahlreichem Beſuche ein.
Der Wirt. Die Soz. Broletarier Jugend

Teuchern.

l

WanneE.

d. e es e e

Obſtwein.. S

Ia helles Speiseöl
a Pfel. II, 50

empfehlt

Gustav Prötzsch
Teuchern

II

Starke Tomaten und Tabakpflanzen
mit Topfballen

ſowie Mayoran, ſämtliche Kohlpflauzen, Sellerte.
Ferner für Beet- Kaſten und Grabſchmuck, Geranien,
Fuchſten, Petunien, Verbenen, Lobelien, Begonken,
Aſtern, Levkojen, ſowie erſchiedene Sommerblumen
empfiehlt Fritz Worch,Handelsgärtner, Telefon 280.

Benzin
für Fenerzenge

empfiehlt

Drogerie Curt Mitae, Obemr. 5.
Allen Freunden und Bekannten des „V. V.

S Fidelio“ Teuchern, hierdurch zur gefl. Kennt
nis, daß wir am

Sonntag, den IG. c. Mts.
ürm Gasthof Krössuln

e ne hv un ven mit Theater, abhalten, wozu wir freundlichſt
einläden.

Der Wirt. Der Vorſtand.

Norddeutsoher Hof.
Heute Freitag, abencks S Uhr

Lefetfer
Gr eäeh hder berühmten
leipziger Soidel-Sanger

9 Herren.
Das wunderbare Eröffnungsprogramm erzielte am
gestrigen Abend beim Publikum einen durch-

schlagencden Erfolg
Billets im Vorverkauf im Norddeutschen Hof und

8 an der Abendkasse zu haben.

hächtspicle Runthal.
Sonntag den 5. Mai abends 75/, Uhr

Almenrausch und Edelweis

Einweihung meiner renovierten

lichſt ein
Richard Meinhardt.

Liedertafel Teuchern,

o c

o

Fonnabend, und Sonntag, den 15. und 16. Mai

Kegelbahn
Berehrl. Freunde vom Kegelſport lade ich hierzu freund

Drama in 5 Akten aus den bayrischen Alpen.

Der ausgesperrte Ehemann
Lustspiel in 2 Akten und eine

Nataraufnahme.
3 Uhr Kindervorstellung.

Vm gütigen Besueh bittet K. Brenner.
Sqhriſtleitung. Druck und Verlag von Otto Viefereng Tenchern.
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